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Es werde Licht

Der Paderbörner sitzt seit
Wochen im Homeoffi-

ce. Und weil er keinen Extra-
Raum dafür hat, hat er es sich
im Wohnzimmer bequem ge-
macht. Immerhin hat er einen
Schreibtisch, einen Drucker,
jede Menge Zettel, Stifte und
und einen bequemen Schreib-
tischstuhl.

Im Sommer half ihm sogar
ein kleiner Tischventilator
durch die warmen Tempera-
turen in seiner Dachgeschoss-
wohnung. Nur eins hat der Pa-
derbörner nicht: eine Schreib-
tischlampe.

Bisher war das gar kein Pro-
blem, schließlich sitzt er unter
dem Dachfenster und hatte

teilweise sogar die Sonne im
Gesicht. Doch seit ein paar Ta-
gen wird es finster um den Pa-
derbörner. Gegen Abend wird
nämlich schon recht früh dun-
kel draußen.

Da hilft die Umstellung auf
die Winterzeit auch nicht wirk-
lich weiter – ganz im Gegen-
teil.

Gar nicht so einfach, dabei
dann noch die Aufzeichnun-
gen in dem Notizblock zu er-
kennen. Hoffentlich geht ihm
demnächst ein Licht auf – oder
jemand leiht ihm eine Schreib-
tischlampe, hofft . . .

Guten Morgen,rgen,

Paderborn

Rubens-Ausstellung begeistert bis zum Schluss
Im Diözesanmuseum ist die hochwertige Sonderschau zu Ende gegangen. Macher und Besucher ziehen eine positive Bilanz.

Julia Stratmann

¥ Paderborn. Die große Ru-
bens-Sonderausstellung im
Diözesanmuseum ist zu Ende.
Am Abschlusswochenende
herrschte erneut reges Inter-
esse an der Schau unter dem Ti-
tel „Peter Paul Rubens und der
Barock im Norden“. Laut Ver-
anstaltern haben „mehrere
zehntausend Besucher“ aus
dem gesamten Bundesgebiet
sowie weiten Teilen Europas –
etwa dem Benelux-Raum, Eng-
land, Österreich und der
Schweiz – die 154 Exponate ge-
sehen.

Aufgrund der Pandemie
konnte die Ausstellung erst
zwei Monate später als ge-
plant, am 24. Juli, eröffnet wer-
den. Gezeigt wurden zahlrei-
che Meisterwerke aus interna-
tional renommierten Museen

wie dem Victoria and Albert
Museum in London oder dem
Rijksmuseum Amsterdam.

„Wir sind sehr glücklich
über die große Resonanz, die
die Ausstellung erfahren hat.
GemäßdenCorona-Vorschrif-
ten durften sich immer nur bis
zu 70 Besucher gleichzeitig im
Museum aufhalten. So viele
waren so gut wie fast immer
in den Ausstellungsräumen an-
zutreffen“, sagt Christiane
Ruhmann, eine der Kurato-
rinnen.

Auch durch Gruppen wur-
de die Ausstellung sehr gut an-
genommen, teilen die Veran-
stalter am Sonntag mit. Die
Tourist-Information Pader-
born habe insgesamt 500 ge-
buchte Gruppenführungen.
verzeichnet Wegen der gro-
ßen Nachfrage war die Anzahl
der öffentlichenFührungenso-

gar erhöht worden.
In der kommenden Woche

sollen Abbau und Rücktrans-
port der Leihgaben beginnen.
Das Museum plant, in der Ad-

ventszeit wieder zu öffnen.
Zu den Besuchern am

Schlusswochenende zählten
Constanze und Oliver Klein-
sorge. Begeistert berichten sie:

„Diese Handwerkskunst, das
Spiel mit Licht und Schatten,
ist unglaublich. Man hat das
Gefühl, als würde man eine Ka-
thedrale von innen sehen und
Teil der Szene sein“, schwärmt
Constanze Kleinsorge.

Und auch Nicola und Vol-
ker Wittland sind angetan von
der Schau. Die beiden Kunst-
interessierten, haben nach
eigenen Angaben viele neue In-
formationen über Rubens und
die Maler des Barocks mit-
nehmen können. Beispielswei-
se sei ihnen noch nicht be-
wusst gewesen, wie bedeutend
Rubens Arbeit für seine Zeit
und die Entwicklung des Ba-
rocks war.

Auch Elena und Bernd Te-
geder fanden lobende Worte:
„Es war eine sehr eindrucks-
volle und informative Ausstel-
lung.“

Oliver und Constanze Kleinsorge reisten eigens aus Osnabrück zur Ru-
bens-Ausstellung an. FOTO: JULIA STRATMANN

Seniorenzentrum ist Corona-Hotspot
In Bad Lippspringe ergibt eine Testreihe rund 50 Infektionen in einem Altenheim. Der Kreis steht kurz vor

dem Übergang in neue Warnstufen. Eine Sperrstunde könnte zu den Schutzmaßnahmen zählen.

Jens Reddeker

¥ Kreis Paderborn. Mit vol-
ler Wucht erfasst das Corona-
virus nun endgültig wieder den
Kreis Paderborn. Besonders
betroffenistdieStadtBadLipp-
springe. Dort hat eine Test-
reihe am Freitag in einem Se-
niorenwohnpark rund 50 posi-
tive Fälle hervorgebracht. Da-
mit handelt es sich um den
größten verzeichneten Einzel-
ausbruch im Kreisgebiet seit
Pandemiebeginn.

Während Bad Lippspringe
am Freitag in den Statistiken
noch mit sechs aktuell Infi-
zierten geführt wurde, explo-
dierte die Zahl bei der Mel-
dungdesKreisesPaderbornam
Samstag auf 58. Nach NW-In-
formationen handelt es sich bei
der getesteten Einrichtung um
den Seniorenwohnpark Jor-
danquelle, der sich seit 2016 in
einem Neubau nordöstlich des
Jordanparks befindet. Die Ein-
richtung existiert als Familien-
betrieb bereits seit 1994. Die
aus Bad Lippspringe stammen-
den Leiterinnen des Alten-
heims waren trotz Anfrage am
Sonntag nicht erreichbar.

Auf Paderborner Stadtge-
biet stieg die Zahl innerhalb
eines Tages ebenfalls rapide an:
von 57 gemeldeten Fällen am

Freitagauf 88 am Samstag(plus
31). Den Sieben-Tage-Inzi-
denzwert (Infizierte pro
100.000 Einwohner in den ver-
gangenen sieben Tagen) be-
ziffert das Landesamt für Ge-
sundheit für den Kreis Pader-
born schon am Samstag mit
34,4. Die Tendenz ist weiter
steigend,sodassauchinderRe-
gion bald die erste Warnstufe
(ab 35) mit verschärften Hy-
gieneregeln gelten könnte.
Steigt der Wert auch über 50,
wovoninKürzeauszugehenist,
können noch strengere Aufla-
gen für Zusammenkünfte und
das Tragen von Masken zum
Zuge kommen. Ebenso könn-
ten frühere Sperrzeiten für die
Gastronomie folgen. Samstag
war der Kreis Paderborn die
einzige Region in NRW unter-
halb der 35er-Schwelle.

Die Stadt Bad Lippspringe
bestätigte den lokalen Hot-
spot in einem Seniorenheim
auf Nachfrage der Neuen West-
fälischen. In der Stadt und der
Nachbargemeinde Schlangen
hatten am Wochenende be-
reits Informationen über zahl-
reiche positive Testergebnisse
die Runde gemacht.

Bürgermeister Andreas Bee
(parteilos) erreichten die
Nachrichten über den Aus-
bruch am Freitagabend. Wie

er im NW-Gespräch sagt, ha-
be ihn sein allgemeiner Ver-
treter Ferdinand Hüpping im
Urlaub informiert. Bee selbst
befindet sich seit Sonntagvor-
mittag wieder in der Stadt.

Hüpping sagt: „Wir gehen
von einem Schwerpunkt in die-
ser einen Einrichtung aus. Es
ist aber nicht so, dass das Vi-
rus jetzt in ganz Lippspringe
verbreitet ist.“ Obwohl die
Stadt im Fall dieses Aus-
bruchs auf die Zuständigkeit
des Kreises mit seinem Ge-
sundheitsamt und der Heim-
aufsicht verweist, hat das ört-
liche Ordnungsamt Anstren-
gungen unternommen,um mit
den Betreibern der Einrich-
tung in Kontakt zu kommen.
Unklar istnoch,zuwelchenRe-
sultaten dies geführt hat.

In einer beliebten Bad Lipp-

springer Facebook-Gruppe
wird Kritik an fehlenden In-
formationen für die Bevölke-
rung laut.

Wie die NW erfuhr, hatte es
im Seniorenwohnpark Anfang
der vergangenen Woche zu-
nächst zwei positive Testergeb-
nisse bei einem Bewohner und
einer Mitarbeiterin gegeben.
Das Kreisgesundheitsamt sei
daraufhin jedoch erst am Don-
nerstag erschienen und habe
die Testungen durchführen
lassen. Ein Teil der Testergeb-
nisse liegt noch nicht vor, so
dass die Zahl der Infizierten
weiter in die Höhe schnellen
könnte. Zwischen den ersten
Ergebnissen vom Wochenbe-
ginn und der Testreihe am
Donnerstag habe das Pflege-
personal die Bewohner weiter
unter normalen Schutzvorkeh-

rungen versorgt. Es habe kei-
ne Quarantänemaßnahmen
für die Angestellten gegeben,
heißt es.

Ab dem kommenden Sonn-
tag, 1. November, übernimmt
in Bad Lippspringe der neue
Bürgermeister Ulrich Lange
(CDU) die Amtsgeschäfte von
Andreas Bee. Lange kündigt im
Gespräch mit der Neuen West-
fälischen an, umgehend einen
Corona-Krisenstab einzuberu-
fen, dafür auch medizinische
Expertise hinzuzuziehen und
die Öffentlichkeitsarbeit zu in-
tensivieren.

Landrat Manfred Müller
(CDU) nennt das Infektions-
geschehen in Bad Lippspringe
am Sonntag gegenüber der NW
„sehr dynamisch“. Er versi-
chert, das Gesundheitsamt sei
„mit besonderer Energie da-
bei, vor Ort die Lage einzu-
dämmen“. Müller ist der An-
sicht, dass „aufgrund der Dis-
ziplin in der Bevölkerung und
der guten Nachverfolgung
durchs Gesundheitsamt“ die
Zahlen im Kreis lange relativ
gering gehalten werden konn-
ten. „Wir sind aber keine Insel
der Glückseligen“, ergänzt er
und erinnert daran, dass die
Vermeidung von Kontakten
das wichtigste Mittel zur Ein-
dämmung der Pandemie sei.

Zahlen aus dem Kreisgebiet
´ Dem Paderborner Ge-
sundheitsamt sind durch
das Landeszentrum am
Samstag insgesamt 95
neue Corona-Fälle für das
Kreisgebiet übermittelt
worden. Demnach waren
239 Menschen offiziell mit
dem Virus infiziert.
´ Verteilt sind die Fälle

wie folgt: Paderborn 88
(+31), Bad Lippspringe 58
(+52), Delbrück 32 (+6),
Bad Wünnenberg 18 (+1),
Hövelhof 10 (+3), Lichte-
nau 10 (+1), Borchen 9
(+1), Salzkotten 5 (unver-
ändert), Büren 5 und Al-
tenbeken 4 (beide unver-
ändert).

Der Seniorenwohnpark Jordanquelle eröffnete 2016 in diesem Neubau in Bad Lippspringe. FOTO: MARK HEINEMANN

Infoabende an der
Stephanusschule

¥ Paderborn. Am Dienstag,
27. und Donnerstag, 29. Ok-
tober, jeweils um 19 Uhr sind
alle Eltern von zukünftigen
Schulkindern zu zwei Infor-
mationsabenden an der Ste-
phanusschule eingeladen. Be-
ginnend mit einem Vortrag
wird das Profil der Schule mit
den Schwerpunkten der Bil-
dungsarbeit erklärt. Dazu ge-
hören die individuelle Förde-
rung, die Stärkung der Kinder
durch die vielfältigen Angebo-
te und die Gestaltung des
Schullebens, damit Kinder sich
wohlfühlen. Anschließend
werden Rundgänge durch die

Schule, konkrete Infos zum
Anfangsunterricht und umfas-
sende Berichte zur OGS und
den Ganztagsklassen angebo-
ten. Aber auch das Kinderbil-
dungshaus, das soziale Lernen
mit dem Schülerparlament
und Streitschlichtern sowie das
Sprachförderkonzept werden
vorgestellt. An den beiden Ta-
gen können Termine für die
Schulanmeldung vereinbart
werden. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Es gelten die
allgemeinen Hygiene-Vor-
schriften und eine Mund-Na-
sen-Maske muss getragen wer-
den.

Freie Theaterszene
hat ein neues Projekt

Aufführung „Arche Nova“ feiert
am 29. Oktober in Paderborn Premiere.

¥ Paderborn. In der Freien
Theaterszene in Paderborn be-
wegt sich laut einer Presse-
mitteilung etwas. Nach dem
Paderborner Livestream-Pro-
jekt Late Night Utopia von Max
Rohland und Tatjana Poloc-
zek im Sommer gehen die Bei-
den im Herbst mit einem neu-
en Team in ein zweites Pro-
jekt. Dieses Mal live findet es
vor Ort und draußen statt.

Die Theaterperformance
„Arche Nova – Wir sind nicht
mehr, was wir waren, aber wer
wir sein werden, wissen wir
nicht“, geht am Donnerstag,
29. Oktober, rund um das The-
ma Transformation und Kon-
takt in einem Holzcontainer

auf dem Vorplatz der Pader-
borner Stadtbibliothek über
die Bühne.

Neben der Premiere am 29.
Oktober finden weitere Vor-
stellungen am Freitag, 30. Ok-
tober, und am Samstag, 31. Ok-
tober, um jeweils 18 Uhr, 18.30
Uhr, 19 Uhr und 19.30 Uhr
statt. Eine begehbare Installa-
tion wird am Sonntag, 1. No-
vember, zwischen 13 und 16
Uhr auf den Kardinal-Degen-
hardt-Platz angeboten.

Weitere Informationen zum
Projekt gibt es auf der Inter-
netseite des Kooperationspart-
ners Boat-People-Projekt
unter

www.boatpeopleprojekt.de

Das Projekt findet in einem Container statt. FOTO: S. E. SCHROEDER

Einbrecher stehlen Schmuck undBargeld
¥ Paderborn-Marienloh. Am Freitag, 23. Oktober, zwischen
18.30und21.30Uhr,drangenDiebe in ein Einfamilienhausam Be-
keweg ein und stahlen vermutlich Schmuck und eine Goldmün-
ze. Zu einem weiteren Einbruch kam es zwischen Freitag 7 und
Samstag, 24. Oktober, 9 Uhr in einem Einfamilienhaus im Von-
Dript-Weg. Diebe ließen Schmuck und Bargeld mitgehen. Die
Polizei bittet um Hinweise unter Tel. (0 52 51) 30 60.
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